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Lappengröße; 4'4'3'5 cm, 2339. Fundjahr 1891. [MCA NI'. 679); 
STEFAN ECKER, In jüngster Zei t in Lofer gemachte Altcrtums
funde (Graphische Sammlung des MCA Nr. 4923); KLOSE 1911. 

Im Paß Strub. Fp 61 (677 m); B d; St; (H-7). 

Mo h n k 0 P f n ade I (Fig. 7, 20), aus Bronze, mit ge
schwol lcncm Halse. Der Kopf, 1'5 Clll im Durchmcsser, ist mit 
wr Längsachsc der Nadel parallelen Strichen verziert, die 
oben und unten durch je zwci Querlinien begrcnzt werden. 
Darauf folgt am eingeschnürten Halse cinc Zickzacklinie. Der 
geschwollene Teil ist auf eine Länge von 1'5 C/11 mit um
laufenden Zickzacklinien verziert, oben und unten von je 
zwei parallclen Querlinien begrenzt. Nach unten folgt eine Quer
und cinc Zickzacklinie. Durch den Abschluß, den die Qucr
linien lJilden, ist elas Ornament dcr Nadcl hübsch gegliedert. 
Längc 17'8 Clll. Fundjahr Frühjahr 1899. ECJ<ER. In jüngster 
Zeit in Lofcr gemachte Altertumsfunde (Graphische Samm
lung des MCA Nr. 4923); KLüSE 1911. 

Martin, St. (0.-8. Lofer). 
st. Martin. Fp 62 (630 m); B d; St; (H-7)-

7 m westlich von der Nordostecke des Gartens des 
Steinerwirtes beim Einsetzen des Zaunes. 

Obcrer Tc;1 eines Sc h wer te s (Fig. 3, 6, 6 a), aus 
Bronze, IJlattförmig. noch 35'2 cm lang. Die Klinge ist beider
seitig dachförmig profiliert, nahe den Schneiden mit einer 
längslaufenden Lini e verziert, unterhalb der Heftplatte 
beiderEeits an der Schneide etwa 4'5 cm lang abgestumpft 
und al11 Ende 4'7 cm, unmittelbar unterhalb des Griffes 2'8 cm 
breit; Dicke am Ende I cm. Der Griff ist oval profiliert, 
trägt vier Wülste (der oberste knapp unter der Knaufplatte), 
die durch Tannenzweigornament vcrziert und beiderseits von 
mchreren Linien begrenzt sind, und ist unten halbkreisförmig 
cingeschnitten. Hier findct sich ei n stark in die Breite ge
zogencs Wellcnlinicnornamcnt. Beielerseitig je ein Nietnagel 
befestigt elie Klinge am Griffe. Oben ist der Griff durch eine 
mit eincm LQchc versehene Scheibe von 4'7 cm Durchmes;;er 
abgeschlosscn, aus eier sich ein Knopf von 1'9 DurchmeEser er
heht. 578g. Fundjahr Hcrbst 1910. [MCA Nr.639); KLOSEHlIl. 

Gumping. Fp 63 (640 m); B d; St; (H--7). 

Beim Ausheben einer Senkgrube. 

Mittelständige La p p e n axt (Fig. 2, 15), aus Bronze, 
mit Einziehung dcr Schmalseiten in der Höhe der lInteren 
Hälfte der Lilppen, ohne Spur eines Absatzcs und mit mäßig 
ausladender, bogcnfürmiger Schneide; Bahn mit flachbogen
förmigem Ausschnitt. Gelbbraun patiniert. Länge 18'3 cm, 
Breite bei der Schneide 5'3 cm, am BahtJende 3'5 cm. Die 
mäßig starken Lappen sind nach innen gebogen. 55 ·1 g. Fund
jahr 1899. [MCA Nr. 281]; ECKER, In jüngster Zeit in Lofer 
gemach te AI tertumsfunde (Graphische Samm lung des MCA 
Nr. 4923); KLOSE 1911; MB 1911, S. 28 (irrtümlich die Höhle 
Lamprechts-Ofenloch bei Lofer als Fundort). 

XVII 

Mattsee. 
Mattsee. Fp 64 (500 m); B; St; (B-ll)_ 

"S P alt k e u I C,5» aus Bronzc, von abweicheneIer 
Form." MB .1845, 11[, Nr. 15. 

Mattsee. Fp 65 (500 m); B; St; (B-11)_ 
Zwei P il Ist ä b e. RICIITER XX I; MB 1852, S. 35 (4). 

Bei dem Mitterhof (auf dem Buchberg). Fp 66 
(660 m); H c; G; (B-11). 

G ra b 5_ 

Wandstiick ein cs 0'5 C171 starkcn G cf ä ß c s (Fig. 63,5), 
mit rauten- und bandförmig eingedrückten Reihen rechteckiger 
Punkte, die noch Restc weißer KalkfülltJng aufweisen, ver
ziert. [HERRMANN Nr. 21]. HELL. 

G r a b 2. 

1,leines M c s s e 1"6) aus Eisen . (HELL Nr. 508]. HELL. 

La n zen s p i t z e aus Eisen, mit starker Mittelrippe 
und von schma ler Lanzettform, nur in Brtlchstücken erhalten. 
Länge etwa 53 CI11, Düllenlichte 1'6 cm. [HELL NI'. 504]. HELL. 

Fragment einer Sc h ü s sei (Fig. 63, I), aus kalksancl
gcmischtem Ton und mit einem feingeschlämmten Ton
iiberzug; die elurch die Maße des Bodendurchl11essers mit 
9 C/1I und der Randlichte mit 40'8 cm bedingte weite Aus
ladung der Schüsselwand ist im unteren Drittel ihrer ganzen 
Höhe von 14'5 C/ll durch eine Einschnürung einfach profi
liert. Der Boden zeigt eine 1'1 CI11 starke Bombierung nach 
oben. Jeele Ornamentierung fehlt. Wandstärke 0'6 cm. [HELL 
Nr. 505] . HELL. 

Zierlichcs S c h ü s sei c h e n, Fragl1len t (Fig. 63, 2), 
mit etwa 12 cm Randdurchmesser und 0'3 C/Il Wanelstärke. 
Ocr Fcinüberzug besteht aus geglättetem Graphit lInel gibt 
ein e schwarz glänzende Außenfläche. 1'2 CIIl unterhalb eies 
Randes bildet cin umlaufendcr Strich die Lcitlinie für ein 
angehängtes Zahnmuster. dessen Sp itzenkontur elurch eine 
mit zwei Strichen eingcfaßte Punktrcihe gebildet wird. Das 
Ornament zeigt sorgfältige Ausführung und die rechteckigen 
Punkte wurden wohl mit einem gezähntcn oder kammartigen 
Instrument eingedrückt. [H ELL Nr. 506J. HELL. 

Vom G ü r tel, dessen Lagc durch einen 35 C//l langen 
unel 4 cm breiten. brauncn Streifen bezeichnct war, fand sich 
noch das Schließen blatt aus Eisen von rhombischer Form mit 
rückwärts angerostetcn Gewebsresten ; elie Länge war nicht 
mehr mcßbar. die Breitc bcträgt 4'4 CIll. [HELL Nr. 507] . HELL. 

55) Obwohl der MB von einer "römischen Spaltkeule" 
spricht, wird es sich doch um eine prähistorische Form handeln, 
da in den MB dieser Zeit Lappenäxte mit "Spaltkeule" 
bczcichnct werden. 

56) Ocr schlechte Erhaltungszustand gest'lttete keine 
Maßhestiml11ung. 
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G r a b 6. 

Scherben einer 0'7 CI/1 sta rken Sc h ü s se i (Fig. 63, 
3, 4) ; der Querschnittsform nach dü rfte sie Fig. 63, I ent
sprechen. Fig. 63, 3, zeigt cin Stiick dcs wcitaus ladcndcn 
Randes; allf der Innense ite ist mit rohen Stri chcn einc zum 
Rande para llel stehencl e Zahnrcihc aufget r;)gen; darun tcr einc 
Feldfiillllng aus einf ilchcn KrellZstrichcn. Fig. 63, 4, gehört 
dem Einschnürungshorizonte an un d trägt ein c hängendc 
Zah n leiste mi t str ich bedeck tcn Drciecksfliichcn. [HERR,\! '\NN 
Nr. 22]. HELL. 

Die Randpartie eines zicrli chcn Sc h ü s s c Ich e n s 
(Fig. 63, 7) , 0'3 CIIl Wamlstä rkc. Die Vcrzierung bcstcllt aus ein er 
unterhalb des Randes umlaufende n hängenden Wolfsza hnreihc 
mit gleichsin nig schrafficrten FUclil'n. [Matb'cc l. II ELl .. 

Grab 1. 

Di c beiden Sc h ii s se i w ;) 11 d s t ii c k c (Fig. 63, 6) 
gehören einem Gcfäße ähnlich Fi g. 63, I an. Die Wand
stä rke beträgt 0'6 CI1I; das a us ein fac hen Strichcn bcstehende, 
nachläss ig a usgcführ te Inn enorn ilillent sind sc hrafficrte und 
Iccre Rh omben. [H ERR'\ \ANN Nr. 33J. PELL. 

Aus G ra bloder 5 oder 6. 

L a n zen s p i t z e J7) (Fi g. 53, I). aus Eisen, mit dünne!'l 
Blatt und scha rfer Mittelrippc. [M attscc]. HELL. 

L a n ze n s p i tz e 57) (Fig. 53.2), aus Eise n. mit sta rkem 
Blatt vo n rhombischem Quersclll'itt und ohn e Rippe; Sp itze 
umge bogen. [Mattsee]. HELL. 

L a n ze n s p i t z e (Fig. 53 , 5), aus Eisen. vn n 33'2 cm 
Länge und 4'8 cm größter Breite dcs Blattes. Das nur 0'15 cm 
starke Blatt von lanzettfiirmiger Kontur ist d\lrch einen 
starken, im Qucrschnitt dreikantigcn .'v\ittclgrat \'crste ift. Die 
Dlillenlichte beträgt 1'7 CII1. LMattsee]. HELL. 

Zwei Glicder eincr P f CI' d c t ren se (Fig.53, 4), aus 
Eisen, deren jedes aus zwei anc in and er ge legten, glcich 
großen Eisenreifc n von 0'3 CIll Stä rke so zusamm enged reht 
wurde, daß ein gerader. um seinc Achse gedrehter Stab mit 
zwci ova len. ljllc,stämligen Ösen an den Endcn cn tstand. Die 
Länge ein cs Gli edes bet rägt 8'5 CIll im ganzen. Dic Öscn habcn 
1 '3 cm und 1)'8 CI/I a ls Lichtmaße der bc id en Achsen. Am Zu
sJ l11l11en schluß b ~ id e r Trenscngliedcr sin d zwei ZU Ill Tei l erha l
tenc Eiscnringe vo n 2'3 cm Lichtwcite und () ' 301/ Stärkc 
angerostct, dic den Stab umgre ifel\. Ebcnso findet sich <1111 

gcgcnständigen Ende dcs eincn Gl iedes (,llIf <ler Abbildung 
ohen), der Rest eincs ähnlichcn, in die Öse greifcnd en Ringcs 
il ngel'Ostet. lM ilttsccl. HELL. 

Obernberg/'H) Fp 67 (600111); H c; St; (B- 11). 

Neben dem Lechnergute. 

Fragment cines R i n g c s, alls Bronze. mit Lini en- und 
Halhl<reiso rnalll cnt gezie rt , il nn iihcrnd krci,rllnd profiliert. 

~7) Die Dülle ist ZIIm Te il abgehrochen, Sl\ daß dic Maße 
de r ursprünglichcn Lingc nicht mehr gcnall il nziige bcn sind. 

~8) Die Notiz in MB 18H5, S. 3~, üh r r Funde \'on ,,'1'1111-

ge fMl schcrben" wll rd c nicht hcriicl<sichtigt. 

22 g. Fundjahr August 1888. [MCA Nr. 129]; Fundzettel; 
BREITNER 1898, S. 16. 

Fragment eines R i n ge s, a us Bronze (Fig. 6, 10), 
außen tief gerippt . dreicckig profiliert. Dicke 1'5 C111, Breite 
bis 1'5 CII1, 106 g. [MCA Nr. 649]; MB 1891 , S. 38; BREITNER 
1898, S. 16. 

Salzlehen (am Südfuße des Buchberges). Fp 68 
(etwa 600 m); B d; D; (B- ll). 

Bei der Anlage eines Kellers. 

S c h wer t , aus Bronze, s tark ve rwittert , fragm entari sch 
und absichtlich zerb rochcn, ähn li ch [MCA Nr. 63\1]. Unterer 
Tcil dcr 2'5 CI7l breitcn Griffzungc. 7'li C111 lang, umgeben von 
delll daran durch je ein e Niete hciLierseits befcstigtcn unteren 
Tcilc des hohlcn , ova l profilierten Griffes, der durch cinen rings 
ul11lallfcnden, schwac hcn Wulst ~cg li edcrt ist, 90 g; dazu cin 
klcincr Bruchteil dcs Griffcs, 7 g. Von der bcider,cits mäßig 
dachliirmig profilicrten, bis 1' 1 CIIl dickcn 1~lingc Teile \'on 
7'3.4'3, 7'1 ,3' 1,3'1 9'2 cm (d ie lctzten vier Tcilc ,In cin and cr 
passend), 52, 28, 65, 18'5. 30,77 g. Klingcnbreite IInterh ;) lb der 
Hef tplatte 3'2 C'11. Breitc des IIntcrstcn Teile s, dcr von der 
Spitze ctwa 6'5 cm entfcrnt war, 3-4 C111; dahcr hla ttflirllligc 
Kl in ge. [MCA Nr. 680 a-/I]; Funclzettel; MB 1892, S.63, 
und 1897, S. 56; BREITi'':ER 1898, S. 16. 

Unterster T eil eines 0 r t ban de s (?) , a us Bronzc, 
fragmentarisc h. Ein Stäbchen, 4'1 C/ll lang, 0'8 CTrI brcit, 0'5 cm 
dick, ga belt sich an einem En dc und hat beiderscits zwc i 
stäbchenartige, 0'3 CIll lange Fortsätze, die rcchtwinkelig um
gebogen sind, so daß sie mit dieseu zahn :l rtige n Enden einen 
Gegenstand umklaml11crn konnten; 8 g. LMCA Nr. ß8 1]; MB 
1892, S. 63 . 

L a n zen s p i t z c, alls Bronze (\'crlorcn gcga ngen). 
BREITNER 1898, S. 16. 

N a ge l, aus Bronze, mit nictcnartigcm Kopfc \'on (J'8 cm 
Durchmcsser, 6'2 cm lang; ocr St ift vcr jüngt sich allm1ihlich 
von ()'5-0'3 cm, Lias sc harf ahgeschnittenc EnLic ist allf 1 ClII 

Lingc beidcrscits allmiihlich bis auf (1' 15 CIlI pl att ahgefe ilt. 
[MCA Nr. 682]; MB 18D2, S. fi3. 

Sc h lei f s tc i n. BHEIT'lER 18D8, S. I G, 

Maxglan. 
Maxglan. Fp 69 (425111); B?; St; (D- lO). 

In nächster Nähe der Kirche bei einer Grabung. 

Mor ge nstcrnf ü rmi g cr f(culcnkn <l llf (Fi g. G,5), 

aus Bron ze. Il<it einem Lochc 1111(1 zwölf Zackcn, die drei 
in verse tzte r Anordnung knapp i'ihercinanderstch cnlle Stcrnc 
mit jc vie r Zacken bilden. llüh e 2'8 cm, Ausclehnllng von 
ci n CI' Zackcnspi tze zu I' gcgcnli berstchel1llcn bis 5 ClII, Locil
li cllte 1'8 CIlI (an cincm Ende is l das Loch cnger, auf 1· 3 ClI/. 

ge klupft), 161 g. IMCA Nr. 144ß]; PZ 1258 cx 1885; Mß 1885. 
S. 33 (Maßc un vo llsWndi g). 
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